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Auswahl einer repräsentativen Stichprobe der österreichischen Bevölkerung für die Fokus-

gruppen im Pandemieaufarbeitungsprozess (PAP) 2023 – Wichtigste Eckpunkte 

Gegenstand der Statistik  Ziehung von neun, für jedes Bundesland Österreichs nach drei Schich-
tungsvariablen repräsentativen und zufälligen Stichproben je 40 Per-
sonen und Begleiterhebung 

Grundgesamtheit Österreichische Wohnbevölkerung in Privathaushalten mit Haupt-
wohnsitz in Österreich seit mindestens 5 Jahren im Alter von 18-89 
Jahren; ca. 7 Millionen Personen 

Statistiktyp Stichprobenziehung und primärstatistische Erhebung 

Datenquellen/Erhebungsform Österreichisches Melderegister 

Berichtszeitraum bzw. Stichtag Juni - September 2023 

Periodizität Einmalig 

Teilnahme an der Erhebung  
(Primärstatistik) 

Freiwillig 

Zentrale Rechtsgrundlagen Bundesstatistikgesetz 2000 

Sonstiges Die Stichproben wurden für die Teilnahme an Fokusgruppendiskussio-
nen in allen neun Bundesländern gezogen. Die Diskussionsveranstal-
tungen fanden zwischen 14.10.2023 und 4.11.2023 statt. Die Ziehung 
und die Begleiterhebung fanden im Rahmen des Pandemieaufarbei-
tungsprozesses (Umlaufbeschluss des Ministerats vom 4.5.2023 "Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt stärken: Einrichtung eines Aufarbei-
tungsprozesses) statt. 

  



 

5 

1 Einleitung 

Am 4. Mai 2023 hat der Ministerrat mittels Umlaufbeschluss den gemeinsamen Bericht des Bundeskanz-

lers, des Bundesministers für Bildung, Wissenschaft und Forschung, des Bundesministers für Kunst, Kul-

tur, öffentlichen Dienst und Sport und des Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-

mentenschutz, Zahl 2023-0.004.651, betreffend „Gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken: Einrichtung 

eines Aufarbeitungsprozesses“ angenommen. Ziel des Aufarbeitungsprozesses ist es, einerseits Lehren 

für zukünftige Krisensituationen ziehen zu können und andererseits mehr Verständnis zwischen ver-

schiedenen Gruppen zu schaffen. 

Die österreichische Bevölkerung sollte im Rahmen von mehreren wissenschaftlich begleiteten Diskussi-

onsveranstaltungen (Fokusgruppen) in diesen Pandemieaufarbeitungsprozess einbezogen werden. Sta-

tistik Austria wurde vom Bundeskanzleramt (BKA) beauftragt, für diese Veranstaltungen die Teilneh-

mer:innengruppen (Teilstichproben) von je 40 Personen für jedes Bundesland zu rekrutieren und die be-

gleitende statistische Erhebung Österreich am Wort durchzuführen. Die Erhebung sollte einerseits die 

persönliche Bereitschaft zur Teilnahme an den Diskussionsveranstaltungen abklären und andererseits 

durch demografische Fragen zu Alter, Geschlecht und höchster abgeschlossener Schulbildung sicherstel-

len, dass pro Bundesland jeweils eine Gruppe von 40 Personen ausgewählt werden konnte, die entlang 

dieser demografischen Daten möglichst repräsentativ für das jeweilige Bundesland waren. Darüber hin-

aus wurde in offenen Fragen erhoben, worauf Österreich aus Sicht der Respondent:innen in der Corona-

Krise gut vorbereitet war und was die größten Herausforderungen für die Respondent:innen waren. Die 

Teilnahme war freiwillig und alle Fokusgruppen-Teilnehmer:innen erhielten vom Bundeskanzleramt 

nach der Diskussionsveranstaltung eine Aufwandsentschädigung von EUR 100 pro Person. Verpflegung 

wurde während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. Termine und Orte der Veranstaltungen waren:  

• 14.10.2023, Salzburg (Stadt) 

• 14.10.2023, Wien 

• 15.10.2023, Eisenstadt 

• 21.10.2023, Klagenfurt 

• 21.10.2023, Innsbruck 

• 21.10.2023, Feldkirch 

• 04.11.2023, St. Pölten 

• 04.11.2023, Linz 

• 04.11.2023, Graz 

 

Die Organisation der Fokusgruppen, eine aus eventuellen Absagen resultierende Nachrekrutierung von 

Teilnehmer:innen, die Durchführung der Fokusgruppen, sowie die Auswertung der Fokusgruppendaten 

und der Antworten auf die offenen Fragen der Erhebung waren nicht Teil des Auftrags an Statistik Aus-

tria. 
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2 Auswahlrahmen und Stichprobenziehung 

§ 16b Meldegesetz regelt die laufende (quartalsweise) Übermittlung von indirekt personenbezogenen, 

mit dem bereichsspezifischen Personenkennzeichen Amtliche Statistik – bPK-AS ausgestatteten Daten 

des Zentralen Melderegisters an Statistik Austria und die Möglichkeit der Ermittlung direkt bezogener 

Daten (Namen) im Wege der Stammzahlenregisterbehörde für Zwecke statistischer Erhebungen durch 

Statistik Austria. Dies bildet in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz 2000 die gesetzliche Basis für 

die Ziehung der Stichprobe. Der Auswahlprozess wurde grundsätzlich entlang der bei Statistik Austria 

etablierten Vorgangsweisen für die Durchführung von Stichprobenerhebungen (statistische Surveys) bei 

Personen und Haushalten operativ umgesetzt. 

Damit 40 Personen pro Bundesland ausgewählt werden konnten, und da mit einer Ausfallsquote von bis 

zu 20 % zu rechnen war, war die Zielgröße der Nettostichprobe mit insgesamt 450 Personen festgelegt 

worden. Als Auswahlrahmen (Grundgesamtheit) für die Stichprobe wurde für jedes Bundesland die je-

weilige Wohnbevölkerung in Privathaushalten im Alter von 18 bis 89 Jahren, ausgenommen Personen, 

deren Hauptwohnsitz in Österreich seit weniger als fünf Jahren besteht, definiert. In Summe entspricht 

dies ca. sieben Millionen Personen. Basierend auf Erfahrungen zur Responserate der Rekrutierung für 

den Klimarat der Bürgerinnen und Bürger 2021/2022, unter Berücksichtigung der kontroversen Thema-

tik der Pandemieaufarbeitung, sowie des ungünstigen Erhebungszeitraums (Urlaubszeit) war von einer 

Responserate von etwa 3 % auszugehen. Daraus ergab sich für die Rekrutierung von insgesamt 450 Per-

sonen eine Bruttostichprobe von geplant 15 000 Personen (tatsächlich 14 999). Die Rekrutierung der 

Bruttostichprobe wurde in zwei Tranchen von geplant 10 000 (tatsächlich 9 998) und geplant 5 0000 

(tatsächlich 5 001) aufgeteilt, und in zeitlich gestaffelter Form in den Erhebungsprozess gebracht. Die 

Abweichung der geplanten zu den gesampelten Personen ergibt sich aus der Stichprobenziehung mit 

Bundeslandaufteilung unter Berücksichtigung der Randsummen der Schichtungsvariablen, durchgeführt 

durch das Center Methodik der Statistik Austria. 

Bei der ersten Tranche wurde für jedes Bundeland eine geschichtete Zufallsstichprobe gezogen, wobei 

etwa Personen, die nicht in Österreich oder Deutschland geborene Personen über ihren Bevölkerungs-

anteil hinaus in der Stichprobe vertreten waren (Oversampling). Damit wurde der Erfahrung Rechnung 

getragen, dass nicht alle Personen in gleichem Ausmaß bereit sind, an freiwilligen Erhebungen teilzuneh-

men. Dieses Verhalten wurde auch für die Bereitschaft unterstellt, aktiv am Pandemieaufarbeitungspro-

zess zu partizipieren. 

Die Zusammensetzung der zweiten Versandtranche wurde basierend auf der nach der ersten Tranche 

erfassten Teilnahmebereitschaft der verschiedenen Gruppen (siehe "Auswahlkriterien im Detail") be-

stimmt. Die Auswahl der Personen erfolgte wieder als Zufallsstichprobe, allerdings mit an die in den ein-

zelnen Gruppen bereits erreichte Ausschöpfung angepassten Ziehungswahrscheinlichkeiten. 

2.1 Auswahlkriterien 

Mit dem Auftraggeber vereinbartes Ziel war es, die neun Teilstichproben der Teilnehmer:innen der Fo-

kusgruppen jeweils repräsentativ für die Bevölkerung des jeweiligen Bundeslandes zusammenzusetzen, 
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wobei Alter, Geschlecht und Schulbildung zu berücksichtigen waren, und zwar in den folgenden Katego-

rien: 

• 3 Altersgruppen: 18-34 Jahre, 35-59 Jahre, 60-89 Jahre 

• 2 Geschlechtsausprägungen: männlich, weiblich (andere Ausprägungen wurden nicht ausgeschlos-

sen, sondern, wie im statistischen Samplingprozess üblich, nach geraden bzw. ungeraden Geburts-

tagen den Ausprägungen männlich bzw. weiblich zugeordnet) 

• 2 Bildungsstandsausprägungen: keine Matura, mindestens Matura 

 

Die Kombination dieser drei Merkmale (Schichtungsvariablen) begründete zwölf Personengruppen. Ziel 

war eine Entsprechung der Gruppenverteilung mit jener in der Grundgesamtheit je Bundesland. Tabelle 

1 zeigt die daraus resultierende Zielverteilung. 

Tabelle 1: Zielverteilung der Teilnehmer:innen nach Bundesland 

 Ö B K NÖ OÖ SB ST T V W 

Insgesamt 360 40 40 40 40 40 40 40 40 40 

männlich, keine Matura, 18-34 Jahre 29 3 3 3 4 3 3 4 4 3 

männlich, keine Matura, 35-59 Jahre 49 6 6 6 6 6 6 6 6 5 

männlich, keine Matura, 60-89 Jahre 44 6 6 5 5 5 5 5 5 3 

männlich, mind. Matura, 18-34 Jahre 13 1 1 1 1 1 2 1 1 2 

männlich, mind. Matura, 35-59 Jahre 28 3 2 3 2 3 3 2 2 4 

männlich, mind. Matura, 60-89 Jahre 11 1 1 2 1 1 1 1 1 2 

weiblich, keine Matura, 18-34 Jahre 27 2 3 3 3 3 3 3 3 3 

weiblich, keine Matura, 35-59 Jahre 44 5 5 5 6 6 5 6 6 4 

weiblich, keine Matura, 60-89 Jahre 53 7 7 6 6 6 6 6 6 4 

weiblich, mind. Matura, 18-34 Jahre 20 2 2 2 2 2 2 2 2 3 

weiblich, mind. Matura, 35-59 Jahre 32 3 3 3 3 3 3 3 3 5 

weiblich, mind. Matura, 60-89 Jahre 10 1 1 1 1 1 1 1 1 2 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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3 Respondent:innenkommunikation und Datenerhebung 

Alle Personen der Bruttostichprobe wurden postalisch eingeladen (Avisobrief), an der Diskussionsveran-

staltung ihres Bundeslandes teilzunehmen. Jedem Anschreiben lagen Datenschutzerklärung, Einver-

ständniserklärung, Fragebogen, sowie ein voradressiertes Rückkuvert bei. Der gesamte Schriftverkehr 

entsprach den Standards der Direktion Bevölkerung zum Respondent:innen-zentrierten Surveydesign 

(einfache Sprache, gute Lesbarkeit, ansprechendes grafisches Layout). 

3.1 Bezeichnung und Logo des Projekts in der Respondent:innenkommu-

nikation 

Um die Teilnahme an den Fokusgruppendiskussionen attraktiver zu gestalten, wurde in der Kommunika-

tion mit den Respondent:innen der Projektname Pandemieaufarbeitungsprozess durch die Respon-

dent:innen-zentrierte Bezeichnung Österreich am Wort ersetzt. Als Logo wurden zwei ineinander ver-

schränkte Sprechblasen ausgewählt, die den Kommunikationsprozess repräsentieren. 

Abbildung 1: Logo von Österreich am Wort 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

3.2 Avisobriefe 

Tranche 1 wurde am 09.08.2023 versandt, Tranche 2 am 23.08.2023. Der Avisobrief umfasste folgende 

Elemente: 

• Anschreiben 

• Datenschutzerklärung 

• Einverständniserklärung 

• Fragebogen 

• Voradressiertes portofreies Rückantwortkuvert  

3.2.1 Anschreiben 

Das Anschreiben enthielt allgemeine Informationen zum Projekt und zur Beauftragung von Statistik Aus-

tria zur Auswahl der Respondent:innen und war mit der Zielsetzung gestaltet, Respondent:innen für Teil-

nahme an den Diskussionsgruppen zu interessieren und Bereitschaft zur Teilnahme zu induzieren. In 

dem Schreiben wurden die Eckdaten der Diskussionsveranstaltungen, sowie deren Thema und Zielset-

zung und das Anmeldeprozedere erläutert. Weiters wurden Informationen zu Datum, Ort (Stadt) und 

Dauer der Veranstaltung im jeweiligen Bundesland, zu den Teilnahmebedingungen für die 
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Fokusgruppendiskussionen und zur Aufwandsentschädigung für die Teilnahme kommuniziert. Auf der 

Rückseite des Anschreibens konnten sich die Respondent:innen über Kontaktmöglichkeiten bei Statistik 

Austria und vertiefende Informationen zu Österreich am Wort kundig machen.  

Drei Textvariationen des Anschreibetextes wurden den Respondent:innen auf Wunsch des Auftragge-

bers nach dem Zufallsprinzip basierend auf den Randsummenverteilungen der soziodemografischen 

Merkmale Alter, Geschlecht und Bildung in den zuvor beschriebenen Merkmalsausprägungen zugeord-

net. Die textliche Bandbreite war minimal, und beschränkte sich auf die Textbausteine "… reden Sie … 

über Ihre Ideen für die Zukunft" "… reden Sie … über Ihre Erfahrungen in der Pandemie" und " geben Sie 

jenen … eine Stimme, die von der Pandemie besonders betroffen waren" bzw. "Ihre Ideen/Erfahrun-

gen/Stimme zählen/zählt". Erwartungsgemäß hatte dies zumindest univariat keinen statistisch signifi-

kanten oder inhaltlich relevanten Effekt auf die Responserate, wie in Tabelle 2 dargestellt. Ein Datenbe-

stand mit Informationen zur Teilnahmebereitschaft je Experimentalgruppe wurde am 20.10.2023 an die 

Stabstelle Aufarbeitung und an IHS und ÖAW übermittelt. Der übermittelte Datensatz enthielt aus-

schließlich folgende Informationen zu den Personen der Bruttostichprobe: Versandtranche, Textvariati-

onsgruppe, Bundesland, Geschlecht, Altersgruppe, Bildungsstandsgruppe, wie im Fragebogen erfasst, 

sowie die Information, ob eine Zusage zur Diskussionsveranstaltung erfolgte. Im betreffenden Datensatz 

waren weder Namen, noch Adresse oder andere zur Identifikation von Individuen heranziehbare Merk-

male enthalten. 

Tabelle 2: Teilnahmewillige nach Textvariation 

Textvariation Avisoschreiben Anmeldungen Response 

Gruppe 1: Ideen 4 998 233 4,66% 

Gruppe 2: Erfahrungen 5 000 234 4,68% 

Gruppe 3: Stimme 5 001 249 4,98% 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

3.2.2 Datenschutzinformationen 

Die Datenschutzinformation von Statistik Austria zur Erhebung Österreich am Wort wurde von der Ab-

teilung Rechtsangelegenheiten erstellt und nahm Bezug auf Datenschutzbeauftragte, allgemeine Infor-

mationen zur Erhebung, Rechtsgrundlagen, Informationen zur Mitwirkung und Teilnahme, Empfän-

ger:innen und Speicherung von personenbezogenen Daten, Informationen über nicht direkt erhobene 

Daten, Betroffenenrechte, Beschwerderecht, die elektronische Erfassung des Fragebogens und Datensi-

cherheit. Die Datenschutzrechtliche Information gemäß Art 13 DSGVO Datenverarbeitung im Rahmen 

der Durchführung von Fokusgruppen Österreich am Wort samt organisatorischer Vor- und Nachberei-

tung wurde von der Rechtsabteilung des Bundeskanzleramts in Abstimmung mit der Abteilung Rechts-

angelegenheiten bei Statistik Austria erstellt. 
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3.2.3 Einverständniserklärung 

Dem Anschreiben lag eine zu unterfertigende Einverständniserklärung bei. Diese enthielt Felder zur Be-

kanntgabe der Kontaktdaten (Vorname, Nachname, Straße, Hausnummer, Wohnort, PLZ, Telefonnum-

mer, E-Mail-Adresse) und Single-Choice-Felder zur Bekanntgabe der Bereitschaft zur Teilnahme an der 

Diskussionsveranstaltung Österreich am Wort, sowie zum Einverständnis zur Weitergabe der Kontaktda-

ten an das Bundeskanzleramt Stabsstelle Aufarbeitung für die Organisation der Diskussionsveranstal-

tung Österreich am Wort, und zwar Vorname, Nachname, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 

3.2.4 Fragebogen 

Im Fragebogen wurden die Respondent:innen gebeten, drei Single-Choice Fragen zu ihrem Geschlecht 

(Kategorien: Weiblich, Männlich, Anderes), ihrer Altersgruppe (Kategorien: 18-34 Jahre, 35-44 Jahre, 45-

59 Jahre, 60-74 Jahre, 75 Jahre oder älter), sowie zu ihrer höchsten erfolgreich abgeschlossenen Schul-

bildung (Kategorien: Kein Pflichtschulabschluss, Pflichtschule, Lehre mit Berufsschule, Fach- oder Han-

delsschule, Matura, Meister oder Werkmeister, Universität oder Hochschule, Anderer Abschluss nach 

der Matura) per Ankreuzen zu beantworten. Zusätzlich sollten zwei offene Fragen beantwortet werden: 

1. Worauf war Österreich in der Corona-Krise Ihrer Meinung nach gut vorbereitet? 

2. Was waren für Sie persönlich in der Corona-Krise die 3 größten Herausforderungen? 

Die so ermittelten demographischen Angaben wurden durch Statistik Austria elektronisch erfasst und 

dienten als Grundlage zur Auswahl der Teilnehmer:innen. Die Antworten auf die offenen Fragen wurden 

von den demografischen Informationen getrennt und am 18.09.2023 wie kontraktuell vereinbart in Pa-

pierform zur Auswertung an das Bundeskanzleramt übergeben. 

3.2.5 Rückantwortkuvert 

Das C5-Querformat-Rückantwortkuvert war als Rückkuvert beschriftet und bereits an Statistik Austria 

voradressiert, sowie mit dem Hinweis "Porto zahlt Empfänger" versehen. Im linken oberen Quadranten 

erleichterte ein erhebungsspezifisches Icon sich schüttelnder Hände und der motivationsfördernde Text 

"Vielen Dank für Ihre Teilnahme!" die hausinterne Identifikation. Für das einfache Handling durch die 

Respondent:innen war das Kuvert an der Rückseite mittels Abziehstreifen selbstklebend verschließbar. 

3.3 Erinnerungsbriefe (Reminder) 

Erinnerungsbriefe wurden nach Detailanalyse der bis zum 21.08.2023 eingelangten validen Anmeldun-

gen unter Berücksichtigung der bundeslandspezifischen Verteilung der Schichtungsvariablen an jene 

Respondent:innen versandt, die bis zu diesem Zeitpunkt weder ab- noch zugesagt hatten und die jenen 

Gruppen zuzuordnen waren, die bisher noch zu schwach besetzt waren, um die angestrebten Randsum-

menverteilungen der Schichtungsvariablen in den Bundeslandnettosamples zu erreichen. Jedem Erinne-

rungsbrief lagen erneut die Einverständniserklärung, der Fragebogen und ein Rückkuvert bei. 
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3.4 Eintrittskarten (Zusagen) 

Respondent:innen die für die Teilnahme an den Diskussionsgruppen in ihrem Bundesland ausgewählt 

worden waren, erhielten eine C5-Querformat-Eintrittskarte als Zusagebenachrichtigung, die am 

20.09.2023 versandt wurde. Zentrale Information war hierbei, dass die Person für die Teilnahme ausge-

wählt worden war, und dass diese Eintrittskarte ausschließlich für die Person selbst gültig und nicht an 

andere Personen übertragbar war. Diese Vorgehensweise ergab sich aus der Anforderung der Repräsen-

tativität gemäß Schichtungsvariablen. 

Auf der Rückseite befanden sich praktische Informationen zu Veranstaltungstag, Uhrzeit, konkretem Ort 

und Treffpunkt, Parkmöglichkeit und Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln, sowie mitzubringende 

Dokumente. Als Kontaktdaten fanden sich auf der Karte eine Telefonnummer, sowie eine E-Mail-Ad-

resse des Bundeskanzleramts. 

3.5 Wartelistenbriefe 

Alle nicht ausgewählten, angemeldeten Personen erhielten ab 20.09.2023 einen Brief, mit der Informa-

tion, dass es mehr Anmeldungen als Plätze in den Diskussionsveranstaltungen gegeben hatte und sie 

nunmehr auf der Warteliste stünden. Sie wurden über die Möglichkeit einer kurzfristigen Kontaktauf-

nahme bei etwaigen Absagen informiert. Auch hier waren Telefonnummer und E-Mail-Adresse des Bun-

deskanzleramts als Kontakt angeführt. 

3.6 Kontaktmöglichkeiten 

Für Rückfragen der Respondent:innen standen bis zum 20.09.2023 um 16:00 Uhr eine Hotline (+43 1 

711 28-8971; Montag bis Freitag, 09:00–15:00) sowie ein E-Mail-Postfach (am-wort@statistik.gv.at) bei 

Statistik Austria zur Verfügung. Anschließend wurde die Beantwortung von Rückfragen von Respon-

dent:innen wie vereinbart vom Bundeskanzleramt übernommen. Die Hotline der Statistik Austria wurde 

geschlossen, auf E-Mail-Anfragen wurde automatisch mit den neuen Kontaktdaten beim Bundeskanzler-

amt geantwortet. 

Weiterführende Informationen zum Projekt waren auf der Website von Statistik Austria (www.statis-

tik.at/am-wort; siehe Anhang) verfügbar. Die textlichen Inhalte der Webseite wurden in Absprache mit 

dem Bundeskanzleramt erarbeitet.  
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4 Response und Auswahl der Teilnehmer:innen 

Von den insgesamt 14 999 in Tranche 1 und 2 angeschriebenen Personen (Bruttostichprobe) haben 716 

Personen ihre Einverständniserklärung zur Teilnahme an der Diskussionsveranstaltung ihres Bundeslan-

des vollständig ausgefüllt übermittelt (Stand 13.09.2023, Ende der Erhebungsphase). Das entspricht ei-

ner Responserate von 4,8 %. Es gab insgesamt 150 stichprobenneutrale Ausfälle. 

Für eine gültige Anmeldung mussten auf der Einverständniserklärung der volle Name angegeben (und 

mit dem Namen der eingeladenen Person aus der Bruttostichprobe übereinstimmen), sowie die Zustim-

mungen zur Teilnahme an der Diskussionsveranstaltung und zur Weitergabe der Kontaktdaten an das 

Bundeskanzleramt durch Ankreuzen gegeben werden. Zudem konnten nur Formulare als gültig akzep-

tiert werden, die eigenhändig unterfertigt waren. 

Tabelle 3: Brutto- und Nettostichprobe sowie Ausschöpfungsquote nach Bundesland 

Bundesland Bruttostichprobe (N) 
Nettostichprobe (N) 

(gültige Anmeldungen) 
Ausschöpfungsquote (%) 

Österreich (insgesamt) 14 999 716 4,77% 

Burgenland 1 791 74 4,13% 

Kärnten 1 631 84 5,15% 

Niederösterreich 1 791 72 4,02% 

Oberösterreich 1 631 77 4,72% 

Salzburg 1 631 76 4,66% 

Steiermark 1 631 85 5,21% 

Tirol 1 631 74 4,54% 

Vorarlberg 1 631 78 4,78% 

Wien 1 631 96 5,89% 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Insgesamt trafen bis 13.09.2023 716 gültige Einverständniserklärungen postalisch bei Statistik Austria 

ein. Grafik 1 zeigt den kumulativen Fortschritt des Rücklaufs im Zeitverlauf. Die Informationen aus den 

eingelangten Papierfragebögen und Konsensformularen wurden elektronisch erfasst und bei Bedarf 

durch telefonische Rückfragen ergänzt (Outbound Anrufe durch das Telefonstudio von Statistik Austria). 
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Grafik 1: Rücklauf der Einverständniserklärungen zur Teilnahme nach Datum des postalischen Eintref-

fens, kumuliert

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Unter allen Teilnahmewilligen wurde gemäß der in Tabelle 1 dargestellten Randverteilung der mittels 

Fragebogen erhobener drei Schichtungsvariablen in jedem Bundesland eine proportional geschichtete 

Zufallsstichprobe von jeweils 40 Personen und damit insgesamt 360 Personen gezogen. Dabei wurde die 

Zielverteilung nach den zwölf Untergruppen angestrebt. Nicht gezogene Personen mit valider An-mel-

dung wurden in der Reservestichprobe berücksichtigt. Eine graphische Darstellung der Verteilung der 

Teilnehmer:innen im Vergleich zur Grundgesamtheit für jedes Bundesland findet sich in Abschnitt 5 die-

ses Berichts. 

Alle Personen mit validen Anmeldungen erhielten wie mit dem Bundeskanzleramt vertraglich vereinbart 

entweder eine Zusage in Form einer Teilnahmekarte oder eine Absage in Form eines Wartelistenbriefs 

und damit jedenfalls eine Information zu ihrem Anmeldestatus (Versandt 20.09.2023).  

Die 18 Listen (9 Teilnehmer:innen-Listen und 9 Reserve-Listen) mit Namen und Kontaktdaten der für die 

Fokusgruppen angemeldeten wurden am 18.09.2023 per verschlüsseltem Download an das Bundeskanz-

leramt Stabsstelle Aufarbeitung übergeben. 
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5 Verteilung der Teilnehmer:innen 

Im Folgenden wird die Verteilung der Teilnehmer:innen der Fokusgruppen, sowie die Verteilung in der 

Bevölkerung dargestellt. 

Der Begriff Bevölkerung meint die Grundgesamtheit der Stichprobe, und damit die österreichische 

Wohnbevölkerung in Privathaushalten (bzw. jener des jeweiligen Bundeslands) im Alter zwischen 18 bis 

89 Jahren, ausgenommen Personen mit einer Aufenthaltsdauer von weniger als 5 Jahren in Österreich 

(ca. 7 Mio. Personen). 

Der Begriff Teilnehmer:innen meint Personen, die für die Teilnahme an einer der Fokusgruppen ausge-

wählt wurden (d.h. Personen auf der Reserveliste sind nicht enthalten). 

5.1 Österreich 

Grafik 2: Verteilung der Schichtungsvariablen in der österreichischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen, in Prozent 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 3: Verteilung der Variable Geschlecht in der österreichischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 4: Verteilung der Variable Altersgruppe in der österreichischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 5: Verteilung der Variable Bildungsstand in der österreichischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.2 Burgenland 

Grafik 6: Verteilung der Schichtungsvariablen in der burgenländischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen für das Burgenland, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 7: Verteilung der Variable Geschlecht in der burgenländischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen für das Burgenland, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 8: Verteilung der Variable Altersgruppe in der burgenländischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für das Burgenland, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 9: Verteilung der Variable Bildungsstand in der burgenländischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für das Burgenland, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.3 Kärnten 

Grafik 10: Verteilung der Schichtungsvariablen in der Kärntner Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Kärnten, in Prozent 
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Grafik 11: Verteilung der Variable Geschlecht in der Kärntner Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Kärnten, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 12: Verteilung der Variable Altersgruppe in der Kärntner Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Kärnten, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 13: Verteilung der Variable Bildungsstand in der Kärntner Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Kärnten, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.4 Niederösterreich 

Grafik 14: Verteilung der Schichtungsvariablen in der niederösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Niederösterreich, in Prozent 
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Grafik 15 : Verteilung der Variable Geschlecht in der niederösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Niederösterreich, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 16: Verteilung der Variable Altersgruppe in der niederösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Niederösterreich, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 17: Verteilung der Variable Bildungsstand in der niederösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Niederösterreich, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.5 Oberösterreich 

 Grafik 18: Verteilung der Schichtungsvariablen in der oberösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Oberösterreich, in Prozent 
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Grafik 19: Verteilung der Variable Geschlecht in der oberösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Oberösterreich, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 20: Verteilung der Variable Altersgruppe in der oberösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Oberösterreich, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 21: Verteilung der Variable Bildungsstand in der oberösterreichischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Oberösterreich, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.6 Salzburg 

Grafik 22: Verteilung der Schichtungsvariablen in der Salzburger Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Salzburg, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 23: Verteilung der Variable Geschlecht in der Salzburger Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Salzburg, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 24: Verteilung der Variable Altersgruppe in der Salzburger Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Salzburg, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

48,6 47,5

51,4 52,5

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

% der Bevölkerung % der Teilnehmner:innen

männlich weiblich

23,6

43,1

33,3

22,5

45,0

32,5

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

18-34 Jahre 35-59 Jahre 60-89 Jahre

% der Bevölkerung % der Teilnehmner:innen



 

26 

Grafik 25: Verteilung der Variable Bildungsstand in der Salzburger Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Salzburg, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.7 Steiermark 

Grafik 26: Verteilung der Schichtungsvariablen in der steirischen Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für die Steiermark, in Prozent 
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Grafik 27: Verteilung der Variable Geschlecht in der steirischen Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für die Steiermark, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 28: Verteilung der Variable Altersgruppe in der steirischen Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für die Steiermark, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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Grafik 29: Verteilung der Variable Bildungsstand in der steirischen Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für die Steiermark, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.8 Tirol 

Grafik 30: Verteilung der Schichtungsvariablen in der Tiroler Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Tirol, in Prozent 
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Grafik 31: Verteilung der Variable Geschlecht in der Tiroler Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Tirol, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 32: Verteilung der Variable Altersgruppe in der Tiroler Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Tirol, in Prozent 
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Grafik 33: Verteilung der Variable Bildungsstand in der Tiroler Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Tirol, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.9 Vorarlberg 

Grafik 34: Verteilung der Schichtungsvariablen in der vorarlbergischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen für Vorarlberg, in Prozent 
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Grafik 35: Verteilung der Variable Geschlecht in der vorarlbergischen Bevölkerung und in der Gruppe 

der Teilnehmer:innen für Vorarlberg, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 36: Verteilung der Variable Altersgruppe in der vorarlbergischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Vorarlberg, in Prozent 
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Grafik 37: Verteilung der Variable Bildungsstand in der vorarlbergischen Bevölkerung und in der 

Gruppe der Teilnehmer:innen für Vorarlberg, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

5.10 Wien 

Grafik 38: Verteilung der Schichtungsvariablen in der Wiener Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Wien, in Prozent 
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Grafik 39: Verteilung der Variable Geschlecht in der Wiener Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Wien, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 

Grafik 40: Verteilung der Variable Altersgruppe in der Wiener Bevölkerung und in der Gruppe der Teil-

nehmer:innen für Wien, in Prozent 
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Grafik 41: Verteilung der Variable Bildungsstand in der Wiener Bevölkerung und in der Gruppe der 

Teilnehmer:innen für Wien, in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Auswahlverfahren Pandemieaufarbeitungsprozess. 
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6 Anhang 

6.1 Avisobrief 

Seite 1 - Variante 1 
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Seite 1 - Variante 2 
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Seite 1 - Variante 3 

 



 

38 

Seite 2 

 



 

39 

6.2 Einverständniserklärung 
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6.3 Fragebogen 
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6.4 Datenschutzinformation von Statistik Austria 
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Seite 4 - Datenschutzinformation des Bundeskanzleramts 
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6.5 Erinnerungsbrief (Reminder) 
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6.6 Eintrittskarte 

Vorderseite 

 

Rückseite 
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Wartelistenbrief 
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Kuvert 

 

6.7 Webseite 

Die Webseite war erreichbar über https://www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/personen-und-haus-

haltserhebungen/oesterreich-am-wort bzw. den Kurzlink www.statistik.at/am-wort. 

 

https://www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/personen-und-haushaltserhebungen/oesterreich-am-wort
https://www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/personen-und-haushaltserhebungen/oesterreich-am-wort
www.statistik.at/am-wort
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